
Öffentliche Bekanntmachung der 2. Satzungsänderung zur Satzung des Wasser- und

Bodenverbandes IIRecknitz-Boddenkette" und ihrer aufsichtsbehördlichen Genehmigung

Bekanntmachung des Landrates des Landkreises Vorpommern-Rügen

vom 15. Dezember 2015 - Az.: 151202-14-2015-1

I.Aufsichtsbehördliche Genehmigung

Auf Grund desAntrages desVorstandes vom 03.12.2015 wurde die SatzungdesWasser- und
Bodenverbandes .Recknitz-Boddenkette", welche durch die Verbandsversammlung am 02.12.2015
beschlossenworden ist, mit Genehmigungsbescheidvom 08 .Dezember 2015,
Az.: 151202-14-2015-1- gemäß § 58 Abs. 2 desWasserverbandsgesetzes(WVG)vom 12.02.1991
(BGBI.S.405), geändert durch Artikel 1 desGesetzesvom 15. Mai 2002 (BGBI.IS. 1578), durch den
Landrat des LandkreisesVorpommern-Rügen als Aufsichtsbehörde genehmigt.

Gemäß§ 58 Abs. 2 S.2WVGwird nachstehende Satzunghiermit öffentlich bekannt gemacht.

11. Satzung

2. Änderungssatzung zur Satzung desWasser- und Bodenverbandes "Recknitz-Boddenkette" vom
20.03.2015

Die SatzungdesWasser- und Bodenverbandes "Recknitz-Boddenkette" in der Fassungvom
20.03.2015, geändert durch die 1. Änderungssatzung vom 20.03.2015 wird durch Beschlussder
Verbandsversammlung am 02.12.2015 wie folgt geändert:

Artikel I

1. § 1Absatz 2 Satz1 wird wie folgt geändert:
Der Verband ist ein auf der Grundlage des § 1 des Gesetzesüber die Bildung von
Gewässerunterhaltungsverbänden (GUVGvom 4. August 1992, GVOBI.M-V, S.458, zuletzt
geändert durch Gesetzvom 26.11.2015, GVOBI.M-V, S. 474) gegründeter Wasser- und
Bodenverband im Sinne desWasserverbandsgesetzes(WVGvom 12. ~ebruar 1991, BGBI.S405,
zuletzt geändert durch das ErsteGesetzzur Änderung desWasserverbandsgesetz vom 15. Mai
2002, BGBI.Teil I S. 1578)

2. § 8 Absatz 5 wird nach Satz 2 eingefügt:
Für Beschlüsseüber die Änderung der Satzunggenügt die Mehrheit der anwesenden Stimmen.

3. §8 Absatz 5 wird zum Endeeingefügt:
EineÄnderung des Verbandsgebietes im Sinne von §4 Satz1 GUVGbedarf der Mehrheit von
zwei Dritteln der anwesenden Stimmen.
Die Änderung der Satzungbedarf der Genehmigung durch die Aufsichtsbehörde. Die in WVG
vorgeschriebenen Bekanntmachungen erfolgen durch die Aufsichtsbehörde entsprechend § 3 AG
WVG.



4. § 18 Absatz 3 Satz 2 wird wie folgt geändert:
Veränderungen sind jährlich mit Stand 30.06. des laufenden Geschäftsjahresdem Verband
mitzuteilen, damit sie im Folgejahr bei der Veranlagung wirksam werden.

Änderungen der Anlage 1 der Satzung (Veranlagungsregel)

5. Pkt. 1.1.1. ehemals Satz 4 wird wie folgt geändert:
Hierbei sind maßgeblich für die Flächengrößenund die Nutzungsarten die Daten desAmtlichen
Liegenschaftskatasterinformationssystem (ALKIS)mit Stand 30.06. desVorjahres in Anwendung
zu bringen.

6. Pkt. 1.1.4 Die Tabelle der Nutzungsartenzu- und -abschläge nach ALB wird durch die Tabelle
für Nutzungs-Arten nach ALKIS ersetzt.
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Sonstige eventuell in der Tabelle nicht zuordenbare Flächen erhalten keine Zu- und Abschläge und

werden mit dem Faktor 1 berechnet.

7. Pkt. 1.2 wird nach dem Satz 5 eingefügt:
Auf eine Erhebung kann verzichtet werden, wenn die Mehraufwendungen ohne
Verwaltungsaufwand eine Bagatellgrenzevon 300 € je Verursacher und Jahr nicht überschreiten
und bei Verzicht die Summe von 10% der Gesamtaufwendungen der Gewässerunterhaltung des
Jahresnicht überschritten werden.
Nachfolgende Aufzählungen gelten für Dritte und Mitglieder alsVerursacher gleichwertig.

8. Pkt. 1.4 erster Satzwird wie folgt geändert:
Alle Flächen,deren Niederschlagswassereinem Schöpfwerk zufließt und gepumpt wird, bilden
das Beitragsgebiet (Vorteilsgebiet) desSchöpfwerkes. Die Flächender jeweiligen Mitglieder
werden mit den tatsächlichen Kosten der Unterhaltung belastet.

Artikel 11

Die 2. Änderungssatzung tritt am 01.01.2016 in Kraft.

Die 2. Änderungssatzungwurde auf der Verbandsversammlung desWasser- und Bodenverbandes
11Recknitz-Boddenkette" am 02.12.2015 beschlossen.

Ribnitz-Damgarten, den 02.12.2015

~.
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Groth
Vorsteher Vorstandsm itglied

Ausgefertigt am: ;l1f· ~~. 020 IS-

-- ~ ~-----------------G~-~-~---

Verbandsvorsteher

d'd___ ~ __ .: _

Vorstandsmitglied



Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Formvorschriften verstoßen wurde, können

diese Verstöße entsprechend §§ 5 Abs. 5 i.V. m. 170 der Kommunalverfassung M-V nur innerhalb
eines Jahresgeltend gemacht werden. Die Frist gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-,
Genehmigungs- und Bekanntmachungsvorschriften.


